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Dank

An dieser Stelle möchte ich allen, die mich bei der Entstehung der vorliegenden Arbeit
unterstützt haben, ganz herzlich danken.

Zuerst möchte ich Herrn Professor Dr. Rudolf Braun, der diese Untersuchung als

Dissertation betreut hat, meinen besonderen Dank aussprechen. Seine Forschung,
seine Lehrtätigkeit und seine kritischen Anregungen haben mich geprägt und
beeindruckt. Ferner danke ich den damaligen Assistenten und Assistentinnen Dr. Marietta
Meier, lie. phil. Nicole Schaad und Dr. Tobias Straumann für ihre unterstützende Hilfe.
Grossen Dank bin ich auch dem Stadtarchiv von Zürich, dem Baugeschichtlichen
Archiv der Stadt Zürich sowie dem Staatsarchiv des Kantons Zürich mit ihren
hilfsbereiten und kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern schuldig.

Der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich danke ich, dass sie meine Arbeit als

Neujahrsblatt 2001 publiziert. Meinem Vater Giorgio Crespo und meiner Mutter Sonja
Crespo danke ich für die grosszügigen Beiträge an die Druckkosten.

Folgende Personen haben durch die Lektüre des Manuskripts, kritische Hinweise
und freundliches Interesse am Zustandekommen der Arbeit beigetragen: lie. phil. Godi
Katzgrau und Frau Sonja Crespo sowie Dr. Nicola Behrens, Dr. Katja Hürlimann,
Dr. Anita Ulrich und Dr. Werner Widmer von der Antiquarischen Gesellschaft. Auch
ihnen danke ich ganz herzlich. Mein Bruder Felix Crespo hat den PC-Support
übernommen. Für seinen professionellen und prompten Service danke ich ihm von
Herzen. Ein spezieller Dank geht an Isabelle Helfenstein. Sie hat die Tabellen für die

Tagesordnungen im Anhang erstellt.
Meinen Eltern und meiner Grossmutter möchte ich für den Rückhalt und die

Aufmunterungen danken, die sie mir zukommen Hessen. Schliesslich danke ich meinem

Lebenspartner Bernhard Frei sowie seinem Sohn Silas für die Geduld und all die

vielfältigen Hilfen und Zuwendungen.
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